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Politische Nebersicht .
* Nach viertägiger Verhandlung des Bremer

Gewerbe - und Jiidustrieocreins über die Zvllanschluß -

frage wurde mit bedeutender Majorität folgende Re¬
solution angenommen :

In Erwägung , daß die noch bestehenden Zoll¬
schranken zwischen den deutschen Saaten der nati¬
onalen Einheit des deutsche » Volkes widersprechen ,
daß also der Zollanschluß der Hansestädte Bremen
und Hamburg nur eine Frage der Zeit sein kann ,
daß aber die Beseitigung der Zollschranken mit um
so größeren Schwierigkeiten verknüpft sein wird , je
länger dieselbe hiuausgeschoben wird — beschließt
der Gewerbe - und Industrie -Verein , den hoheu
Senat der freien Hansestadt Bremen zu ersuchen ,
den verbündeten Regierungen seine Willfährigkeit

. zum Eintritt in das Zollgebiet kund zu geben . Zu¬
gleich möge er die Bedingungen mittheilcn , deren
Gewährung er für noihwendig erachtet , damit Bre
men für die Opfer , welche es bei dem Uebergange
den setzigen , nicht durch seine Schuld erwachsenen

- .Zuständen , jedenfalls zu bringen hat , seine Existenz -
- sähigkeit nicht in Frage gestellt sieht .

Es ist schon früher bemerkt worden , daß der
Bremer Gewerbe - und Jndustricverein keineswegs
den Willen der Majorität der Bremischen Bevöl¬
kerung repräsentirt . Um so weniger aber kann davon
die Rede sein , da die vorerwähnte Resolution nicht
einmal einstimmig gefaßt worden ist . Aus diesem
Grunde ist derselben nicht viel Gewicht beizulegen .

* In der Sitzung des Oberseeamts vom 3 .
November kam der Zusammenstoß des Dampfers
» Christian IX . - von Kopenhagen mit dem Dampfer
» Preußen - von Stettin zur Verhandlung . Das
Seeamt zu Königsberg hatte entschieden , daß weder
einem der bcthciligtcn Schiffer - oder Steuerleute ,
» och auch den Lookfen , eine Schuld beizumessen , daß

vielmehr als Ursache des Zusammenstoßes die man¬
gelhafte Beschaffenheit des Fahrwassers anzusehen sei .
Der Reichskommissar hatte gegen diesen Spruch Be¬
schwerde erhoben , das Oberseeamt bestätigte jedoch

- den Spruch erster Instanz . Die Verhandlung am
4 . d . M . betraf das Versinken des Schoonerbrigg
» Marie - von Papenburg . Es kam aber hierbei der

Schiffer nebst Frau und Kind zu Tode . Das Sec -
amt zu Emden hatte seinen Spruch dahin abgegeben ,
daß der Untergang der » Marie - auf ein Leck zurück -

führcn , daß die Ursache des letzteren aber nicht zu
ermitteln sei und es treffe den geretteten Steuermann
Rottgers kein Verschulden . Gegen diesen Spruch
legte der Reichskommissar Berufung ein . Dds Ober¬

seeamt bestätigte jedoch den Spruch erster Instanz .

* Dem » Standart - zufolge hätte das Englische
Kanalgeschwadcr unter Admiral Hood den Befehl
drhaltcn , nächsten Dienstag nach der irischen Küste
abzusegeln . Die irische Landliga habe einen Aufruf
erlasset , in welchem zu Gelddeitägen behufs Bildung
eines Verlheidigungssonds aufgefordert werde .

* Der Gesundheitszustand des alten Garibaldi ,
welch '

Letzterer sich gegenwärtig in Mailand befindet ,
soll ein sehr bedenklicher sein .

* Laut dem » Wiener Fremdenblatt " verlangt das
griechische Kabinct von der Kammer derartige
Kredite , daß die Erhaltung der griechischen Armee
auf Kriegsfuß bis Ende nächsten Jahres möglich ist .
Darnach beabsichtigen die Griechen also kaum ein
baldiges Losschlagen . Gemäß der entworfenen Ordre
de Bataille werden 36,000 Mann gegen Epirns und
24,000 Mann gegen Thessalien ausgestellt , 20,OM
Mann bilden die Reserve .

* In der montcnegr ischen Frage ist noch
Alles beim Alten ; die Türkei bereitet sich noch im¬
mer zum Ucbergeben vor und Montenegro hält nach

wie vor die Mütze auf , um das Betreffende sofort
in Empfang zu nehmen ._

* Von den beiden Candidatcn für die Präsi »

dentschaft der Vereinigten Staaten Nord -
Amerika ' s hat der Republikaner Garfield bis jetzt
eine große Majorität für sich , und ist seine Wahl
als vollständig gesichert anzusehen .

Aus dem Großherzoglhum .
Oldenburg . Die großherzoglicheFamilie

ist am Freilag Abend in bestem Wohlsein hier wie¬
der eingeiroffen . — Se . Hoheit der Herzog Georg
wird am 10 . Nov . seinen Dienst beim westfälischen
Kürassir -Regiment Nr . 4 ( Großherzog von Olden¬
burg ) antreten .

— Die aus Elsaß -Lotbringen für die hiesigen
Truppeittheile bestimmten Recruten sind Freitag
hier eingetroffen und Tags darauf eingekleidet .

Ovelgönne . ( Schiffs - Nachricht, )
Das deutsche Schiff » Ariel - , Heimathshafen Ovel¬
gönne , ist wahrend des letzten Orcans auf der Höhe
von Strückhausermühle gesunken ; die Mannschaft
soll jedoch glücklich geborgen sein . — Die » Ariel¬
war eins der tüchtigsten und bewährtesten Schiffe
hiesiger Gegend und hatte schon vor 25 Jahren auf
hoher , stürmisch bewegter See eine ganze Schiffs¬
besatzung gerettet . Für unsere Handelsflotte ist der

Untergang der » Ariel - ein herber Verlust . Wahr¬
scheinlich wird sich das Sceamt in seiner nächsten
Sitzunb mit dem Unfall beschäftigen .

Strückhausen . In der am 31 . Ockbr.
stattgefundenen Landwirthschaftsversammlung wurde

beschlossen , für den Abtheilungsbezirk einen Verein

gegen Bettelei zu gründen . Wir zweifeln nicht ,
daß dieser Beschluß im ganzen Bezirk freudige Auf¬
nahme finden wird , da durch denselben das alte böse
Nebel der Hausbettelei ausgerottet wird .

Elsfleth . Aus dem vom Geschäftsführer

Das Pstisenröfel von Hamm.
Roman von I . Strinmsnn .

( Fortsetzung . )

Rösel athmete tief und schwer auf , aber sie wollte
und durfte nicht nachgeben . Sie rief sich dm Mo¬
ment des Wiedersehens im Garte » in das Gedächt¬
nis zurück den Moment , wo er zu ihr gesagt hatte :
» Sei vernünftig , Kind ! - und sie hatte noch immer
einen Halt daran gefunden . Er pochte auf ihre Liebe
und wollte ihr das Geständniß der Gegenliebe ge¬
waltsam entreißen . Sie preßte ihre Lippen zornig
aufeinander und das Blut kehrte in ihre bleichen
Wangen zurück .

» Und wenn Du auch die Wahrheit gesprochen
hättest « , rief sie , .

» so ändert das an unserer gegen¬
seitigen Stellung nichts . Unterbrich mich nicht - , fuhr
sie ernst , beinahe feierlich fort . » Willst Du mir eine
Frage offen und ehrlich beantworten ? Was dachtest
Du 'damals , m der Zeit unserer ersten Bekanntschaft ,
welches Ende unser Verhälstüß nehmen sollte ? Es
konnte doch nicht unmer so bleiben und Du , mußtest
wissen , daß die Welt nicht milde über mich urthei -
le » würde , wenn sie mich täglich in der Gesellschaft
von Karl Halden sah . «

» Ich habe nichts Unrechtes darin gefunden '! , sagte
er - ausweichend .

,
» Ich auch nicht « , sprach sie leise , » abcr .Du hast

wir meine Frage noch nicht beantwortet . "

Ein verrätherisches Roth flog über sein Gesicht .
» Es wäre am Besten , weit » wir die Vergangen¬

heit unberührt ließen und es der Zukunft anheim
geben , unser Geschick zu gestalten « , ( entgegnete er
langsam .

Sie nickte traurig mit dem Kopfe .
» Damals war ich Dir gut genug zu einem Spiel¬

zeug . Aber heute ist das anders . Wenn ich jetzt
einwilligte , — was würdest Du thun ? «

Diese Worte waren bleischwer über ihre Lippen
gekommen . Sie fuhr mit dem Tuche , welches sie
zwischen ihren Fingern hielt , über die bleiche ,
kalte Stirn .

» Würdest Du Deine Eltern von unsenn Ver -
hältniß in Kenntniß setzen ? "

In diesem Augenblick regte sich wieder der un¬
selige Hochmuth in Karl ' s Innern . Sie erschien ihm
reizender und begehrenswerther denn je , aber war
sie nicht das Pfeifenrösel , welches früher Pfeifen sür
geringen Preis geschnitzt hatte und dann in einem
Moment der Verzweiflung in die Alster gesprun
gen war ?

» Nicht jetzt , Mosel « , gab er verlegen zur Ant -
wnrt . » Meine Elter -rr sollen - sich erst an den Ge¬
danken gewöhnen lernen , ( Dich als ihre Tochter zu
betrachten . Ich befürchte zwar nicht , daß mein Va¬
ter uns Schwierigkeiten in den Weg würfe , er liebt
Dich ja ebenso sehr als mich, ' aber Du mußt den
Gefühlen meiner Mutter Rechnung tragen . "

, » Ich verstehe Dich , Karl « , entgegncte Rösel , » ich
habe längst eingesehen, . daß ich mich nicht i» Dir

getäuscht hatte . Aber Du hast Dich in mir getäuscht « ,
fügte sie mit blitzenden Augen hinzu . » Vor Dir

steht heute nicht mehr » das Pfeifenrösel von Hamm « ,
sondern Rosa Halden , und dasselbe Blut , welches
in Deinen Adern fließt , rollt auch in den meinen .
Nein , nein , Karl , Deine eigenen Worte haben das

letzte Band zwischen uns zerrissen . Bin ich auch
verstoßen und verlassen gewesen , ich bin es jetzt nicht
mehr , ich darf frei mein Haupt erheben und wer

mich eines Tages als sein Weib hcimführen will ,
der muß es freudig vor aller Welt thun . Was auch
hinter mir liegt , Niemand hat das Recht , einen
Stein aus mich zu werfen , weil ich in einer dunklen
Stunde verzweifelte — "

» Rösel , Du hast mich mißverstanden « , unterbrach
Karl sie erschreckt . Ihre Worte übten einen mäch¬
tigen Zauber auf ihn aus . Und hatte sie denn nicht
recht ? Rollte nicht auch in ihren Adern dasselbe Blut ?

So seltsam diese Worte auch im ersten Moment

seinen Hochmuth trafen , er mußte ihr recht geben .
Er senkte die '

Augen scheu zur Erde , indem er wie¬

derholte : .
» Rösel , Dü hast mich mißverstanden . «

Sie schüttelte den Kops . Sie hatte ihn sticht
mißverstanden und wußte ganz genau , daß er mit
der Liebe des armen Pfeifenrösels gespielt hatte und
ebenso genast , daß er sich auch jetzt , trotz ihrer Ver¬

wandtschaft , noch schämen würde , seine Liebe zu ihr
offen zu bekennen und — sie liebte ihn doch sehr .

Der Gedanke war ihr gekommen , sie wußte nicht
wie , aber sie erschrack fast davor . Der Kampf sollte



der Seemanns - Versichcrmigs - Cassc . Concordia " ,

Herrn Ad . Schiff , erstatteten Berichte entnehmen mir ,

daß die Gesellschaft zur Zeit 77 wirkliche Mitglieder

zählt : gZ Eapitaine , 13 Steuerleute , I Srgclmacher .

Die Zahl der Ehrenmitglieder mit einem jährlichen

Beitrage von mindestens 5 «Kl .pro Jahr beträgt

143 , von denen 71 in Elsfleth , 31 in Brake , 4

in Bremen , 27 in Hamburg und 10 im Anstande

wohnen , 5 Ehrcnniitgliedcr haben durch Zahlung

von je 100 ^ die lebenslängliche Ehrenmitglied -

schaf ! erwogen , es sind dies die Herren Aug . Balte ,

Hamburg , I . I Wahlen , daselbst , E . F . Fritze , Al¬

tona , C . C . Wendt , London und C . Tobias , Rew -

chork . Das Netto - Vermögen des Vereins beträgt

gegenwärisg etwa 12000
*

»
* Vecbta . Am 1 . d. Mts . brach in dem

Wvhnhause des Zellers Kruse zu Osteressen , bewohnt

von dem Hcuermann Bäcker das . Feuer aus und

brannte total nieder .
— In der Nacht zum 2 . d . M . ist an der Kirche

zu Langsörden der Versuch gemacht worden , die in

den Thurm und in die Sacristei führenden Thüren

mit Gewalt zu erbrechen . Es müssen eber doch die

Diebe gestört sein , denn sie haben die Sache unter

Zurücklassung einiger Blechinstrumente aufgegebcn .
— - In der Nacht zum 3 . Noo . wurde ein Dieb¬

stahl mittelst Einbruchs in der Pfarrkirche zu Vestrup
verübt ; die Diebe haben eine Leichcnbahrc benutzt ,
um an die Fenster zu gelangen , haben dann ziemlich
ein ganzes Fach Fensterscheiben zertrümmert und sind

so in - die Kirche gelangt . Hier haben sie den sogn .

sich erneuern , aber noch in anderer , heftigerer Weise .

Sie hatte Karl vor wenigen Minuten fast verrathen ,
was in ihr verging . Noch im letzten Moment hatte

sie sich bezwungen . Wenn sie es gekhan hätte , wäre

sie nicht noch elender gewesen wie je zuvor ? Sie

warf Karl einen Blick ; » , in welchem so viel Schmerz
und so viel Bitterkeit lag , daß er sie erschrocken an -

starrle und verließ dann rasch das Gemach .
IV .

- Wochenlang hatte Bernhard Mooshelm darüber

nachgedachi , wo er Karl ' S Cousine gesehen hatte und

als ihm endlich die Erinnerung zu Hülfe kam , wollte

er nicht daran glauben .
Er halte den Gedanken immer wieder verworfen ,

aber derselbe war hartnäckig zurückgckehrt . Es konnte

nicht zwei so ganz gleiche Gesichter geben , das Alter

stimmte auch , — überhaupt alle Umstände . Wie er

gerüchkswcise vernommen , — die Fama hatte sich

selbstverständlich der interessanten Geschichte vom dem

Wiederfinden der Tochter Ludwig Halden
' s bemäch¬

tigt , - - hatte das Mädchen in der Nachbarschaft

Hamburgs gelebt und war durch irgend einen selt¬

samen Zufall mit ihren Verwandten zusammen ge¬
kommen . Die nähmen Umstände wußte eigentlich
Niemand , aber MooShcim hatte ebenfalls gehört , daß
Karl Halden sie aus der Alster gerettet habe , in

welche sie in der Dunkelheit durch einen unglücklichen

Zufall gcratheu war .
Er hatte jetzt über die ganze Sache seinejFigenen

Gedanken ,
Bernhard war ein Mann über die mittleren

dreißig Jahre hinaus . Er war guk situirt und sein

Geschäft nahm von Jahr zu Jahr einen größeren

Umfang an . Es gab viele speculative Mütter in

der Gesellschaft , welche Bernhard Moosheim für eine

sehr gute Partie für eine ihrer Töchter gehalten hätten ,
aber der so bevorzugte Mann zeigte sich wenig ge¬
neigt , diese Fürsorge zu verdienen und sich überhaupt
nur darum zu kümmern . Einen Grund mußte es

haben , daß Bernhard Movsheim sich dem schönen

Geschlecht Fw wenig geneigt zeigte . Einige spr acheu

sogar von bereits eingegangcncn Verpflichtungen , aber

ats man darüber nachgedacht hatte , daß angesichts
der bestehenden Thaisacheu derartige Muthmaßungcn
durchaus nicht stichhaltig seien , mußte man einen an¬

deren Grund für seine Vorliebe für den Junggescllen -

staud suchen . MooSheim hatte sich der Damenwelt

gegenüber nie anders als liebenswürdig gezeigt ; es

wäre die schmähligste Verläumdmig gewesen , wenn

man ihn hätte migalanl nennen wollen , — vielleicht

war er ts früheren Jahren oftmals zu galant ge¬

wesen , Ohne Zweifel , — das war das Rechte !

Noch einige Thee - und Kaffeegesellschaften und Bern¬

hard Moosheim war der vollendetste Rone .
- ( Fortsetzung folgt . )

Am drr SludkutenM
sOrigwal-Büträg dieser Zeitung .s

Unser kleiner , behäbiger Freund Bohrer , das

»Georgrle " genannt , war der Schöpfer des ingeniö¬

sen Gedankens, ^ aus den wir Anderen sogleich mit

Lebhaftigkeit eingingen . .
Alsbald werden ein Paar alte Flaschen hergesucht

und mit Wasser gefüllt , welchen durch einen kleinen

Zusatz von Bier die schönste Rheimveiiifarbe gegeben

Armenstock erbrochen , da derselbe aber kürzlich geleert

war , haben dieselben wohl einen kargen Ertrag er -

zielt ; alsdann haben sie in dieSakiistei einzubrechen

versucht , allein die Thüren und Schlösser sind ihnen

zu fest gewesen . , .
*

^
*

Blexen - In diesen Tagen horchte wohl

Mancher ; auf die in Bremerhafen so lebhaft ausge -

führten Nebelsignalc , welche so deutlich über dje We¬

ser hcrnbcrtönlen . Erkundigungen haben ergeben , daß

man Versuche mit - Nebclhöriwrn anstellte und soll

das von Herrn Jäger construrirte den Sieg errun¬

gen haben .
— Der Preis für fette Schweine stellt sich

nun doch nicht so hoch , wie man erst befürchtete , und

wird man wohl 100 Pfund fiir 54 — 60 ,,//s kaufen

können . Durch den massenhaften Import ist überall

Ersatz für die durch die Seuche dahingeiafflen Thicre

gegeben .
*

8
* Nordenhamm Dem Viehmarkt am

Donnerstag Hieselbst waren 206 stück Hornvieh zu¬

geführt . Händler waren wieder zahlreich erschienen

und wird die Hälfte des aufgetriebenen Viehes etwa

verkauft sein . Am 19 . April d . I . waren zum Ver¬

kauf ausgestellt 250 Stück Hornvieh , am 12 . August

61 Stück , am 2 . Scpk . 162 und am 4 . Nov . 206

Stück , zusammen 679 , wogegen der Privatmarkt am

20 . Octvber d . I . Zuli ifft 396 Stück Hornvieh und

der Markt im Jahre 1879 am 15 . September allein

eine solche von 880 Sr . aufznweisen hatte .
*

»
*

Butjadingen . ( Was auch bei unS paS -

sirt !) IZu einem unserer Herren RcchnngSstcller kommt .

wird . Einer von uns holt Etiketten aus dem Gasl -

hofe , und ein Anderer , ein geschickter Slave , der auch

die Mischung angegeben Hai , vensicgell die Flaschen

auf das sorgfältigste .
Am andern Morgen — ich sitze soeben bei ' m

Caffee — pocht cs an mein Fenster , und Kröber ,
der mir schräg gegenüber wohnt , erscheint und ver¬

kündet mir triumphircnd , er habe eine Flasche Wein

vom Professor v . Z . geschickt bekommen . » Ach , Du

machst mir was vor ! " rief ich . .. Nein , nein, " ent -

gcgncte Kröber ; » es ist Deideshcimer . Komm nur

schnell her , dann wollen wir sie zusammen ausstechen . "

— Ich that noch einige Zeit ungläubig und erklärte

mich dann mit anscheinend großer Freude bereit , der

Einladung Folge zu leisten .
Als ich kurz darauf zu Kröber kam - stand die

Flasche „ Deidesheimer
" nebst drei feingeschliffenen

Gläsern auf dem Tische , und unser Kröber tanzte

vor Vergnügen im Zimmer herum und sagte immer :

„ DaS ist außerordentlich liebenswürdig ; ich weiß

gar nicht , wie ich dazu komme !" — Er schenkte als¬

dann ein ( das Wasser hatte eine wunderschöne Farbe ! ),
wir stießen auf das Wohl der Professorin an , ich

nippte natürlich nur schüchtern , und Kröberchen —

trank das ganze Glas auf einen Zug aus . — Nun ,

sollte man meinen , hätte er es gemerkt . Aber weit

entfernt : Er lobt den Wein und meint , das sei et¬

was sehr Feines , was ich natürlich auch finde .
Wir unterhalten uns noch einige Leit über die

Liberalität der Frau Professorin , als unser gemein¬

schaftlicher „ Stiefelfuchs
"

zur Thür herein kommt .

Die sog . Stiefelfiichse sind Diener der Studenten ,
denen in erster Linie das Amt des Sticfelputzens

obliegt , die aber auch sonst allerlei Geschäfte und

Besorgungen übernehmen und stets die devotesten

und allerunterthäm
'
gsten Diener des Bruder Studio

sind , der nicht immer sanft mit ihnen umspringt .

» Du, " sage ich zu Kröber , » der Stiefelfuchs

möchte gewiß auch gern ein Glas Wein haben . " —

» Nun ja, " entgegegnet er , » das dritte Glas Habs

ich eigentlich für meine Philöse * ) mitgebracht , aber

was weiß die davon ; ich will nur dem Stiefelfnchs
da hineinschenken . " — Der Stiefelfnchs , dem erst

die ganze Geschichte von dem Ständchen und der

Frau Professorin erzählt wird , fühlt sich natürlich

sehr geschmeichelt , macht aber beim Kosten ein Ge¬

sicht , als wenn er eine Spinne verschluckt hätte . Das

bemerkt nun Kröber in seiner Arglosigkeit gar nicht ,

während ich mich hinter sein Familienbild , das ich

gerade zum Besehen von der Wand genommen , ver¬

stecke, damit er mein Lachen nicht sehen soll . Und

dem Sticfelfuchs half es nichts : Er mußte auStriu -

ken und sich noch dazu höflichst bedanken ; denn ein

Stiefelfuchs weiß , daß die Studenten wohl mit ihm ,

er aber nicht mit den Studenten scherzen darf .

» Nun , lieber Kröber . " fuhr ich weiter in mei¬

ner Teufelei fort . » muß auch Deine Philöse ein

Glas von vem Wein bekommen . " Kröber hatte denn

auch nichts Eiligeres zu thun , als seine Hanswirthin

herbei zu . klingeln . Auch bei ihr wollte der » Wem «

nicht so recht cingehen , und es entspann sich ein Ge¬

spräch über die Vorzüge , die das Bier vor dein

Weine voraus hätte , in welchem Gespräch die Philöse

und ich merkwürdig übereinslimmten . Der Philöse

wurdrerlauht , weil sie nicht so schnell trinken könnte ,
ein gefülltes Glas mitznnehmen . Mein Freund

schenkte sich vo » neuem ei » und wunderte sich , daß

ein Mann und bittet um Beschaffung eines Brieses
an die Herzallerliebste . Die Verhältnisse werden er¬

örtert und ein LicbeSanIrag auf ' s Papier gebracht .
— » Wat kost

' t mi dak ? " - -- „ Fostig Penning und

noch kein Penning för
' t PorloZ » Hier sund de

fostig Penning , awer de tem Penning wiM man

bksparen un ehr den Breef sulfst henbrivgen . «

*
»

* Brake . Das in dem FrMer
'
Haäjch

'
schen

Hause a » der Breitcnstraßc errichtete Hospital

ist gestern eröffnet und , wie wir erfahren - auch

sofort in Anspruch genommen worden , indem ein an

Lungenentzündung erkrankter Malroje in demselben

Aufnahme gefunden hat . Wir wünschen diesem ncu -

begründclen Wohlthäiigkeits - Jnstitut ein gutes Ge¬

deihen — Zumal ja schon seit Jahrzehnten ein Kran¬

kenhaus schulichst erhofft wurde — und hegen von

unseren lieben Mitgliedern die höhe Meinung , daß

die bei Einzelnen etwa bestehenden confessioncllcu Bor -

urtheilc bald durch das segensreiche Wirken der barm »

herzigen , Schwestern vollständig beseitigt sein werden .

— Die Herabsetzung der Fracht für Beförderung
des Kleibvdcus hat zur Folge gehabt , daß in Del »

mendorsi namhafte Bestellungen gemacht worden sind .
— Der Grcnzanfschcr Schumacher ist von

Blexen nach Blexerhörnc und Stellmann von Nor -

dctthaimn nach Husummerdcich versetzt .
— Daß Jemand in der Dunkelheit einen Gra¬

ben für einen Fußpfad halten kann , ist eine allge -

ich , sonst nicht der Schwächste auf diesem Gedielt ,

nicht tränke , » Hernach, « fügte er hinzu , « wolle »

wir auch noch eine Flasche von meinem Bordeaux .
auSlriiisin , de » Mir mein Bruder äus Sträßburg

geschickt hat . " — -Ich -' entschuldigte -' Mi « 4 'ä'
MsMS 0

Trinken mit Unwohlsein . Mein Magen sei des Morr¬

gens sehr reizbar ; wenn er übrigens nichts dawider

habe , so solle er bei dem » Deideshcimer « bleiben

und mir lieber gleich ein Glas Bordeaux geben ;
denn Rokhwein vertrüge sich bei nüchternem Mägen

besser . -

V
'
, ( Schluß folgt . )

Die amerikanische Weizen Ernte
; Das Gcsaiimttcrgcbiiiß der Weizen Ernte wird

nach den dckaillirtcn Gerichten , welche - »-BradstreetL -

Jommal " veröffentlicht nicht so groß sein , wie ur¬

sprünglich angenommen wurde . Die Ernten werden

ans dem Halm immer größer geschützt . ; wie -wen » ,

das Dreschen ganz oder nahezu vollendet ist . So

wurde auch - in diesem Jahre anfänglich ein Ertrag

von 500,000 -000 Bustzel berechnet , jetzt ; aber erge -

den die genaueren Schätzungen nur 465 :691,000 .

Bushcl und cs ist äUzunchiiieU , daß das schließliche

Resultat nicht Mehr als 455 .M0,000 Buchet betra¬

gen wird . Nach den Berichten des Ackerbau - Depar¬

tements in Washington ernteten wir 1877 im , gan¬

zen 289 , im folgenden Jahre 364 , dann 420 und

endlich im Vorjahre 448 Millionen Bushcl - i fv daß

die Zunahme gegen 1879 » ich! so bedeutend sein

würde wie in früheren Jahren ; doch ist dabei zu

bedenken , daß die lctztjährigc Schätzung allgemein als

zu hoch betrachtet wird .
Bon dem Gesammibettag falle » 338 Millionen

Bushel allein auf die westlichen Staaten , während

die südlichen , die,,Wittelstuatcu mid Mlifxrnier ^ uud

Oregon fast gleichmäßig mit 36 bis ^ 1 WÜiMcn

Buchet angesetzt sind , Colorado,, . Nevada ' und die

Territorien werden etwa 10 Millionen Büchel lie¬

fern , die Ncuenglaiid - Staaten aber nur eine Million -

hier und in denSüdstaaken zeigt sich eine Abnahme

des Ertrages ; im Staat New -Aork dagegen zeigt

sich eine Zunahme gegen das Vorjahr - so daß von

de » 12 Millionen Bushcl , die geerntet wurden , etwa

3 Millionen für den Export disponibel sein dürften .

Da für den einheimischen Bedarf etwa 271

Millionen Bushel nothwendig sein werden , so wer¬

den ungefähr 184 Millionen für den Export dispo¬

nibel sein , etwa so viel , als im Vorjahr exportirt

wurde . England wird nur 110 Millionen Bushcl

gebrauche » , dagegen kann , mit dem ; wahrscheinlichen

Bedarse anderer Länder , unser Angebot wohl Abnch - -

mer finden . Jedenfalls ist der Markt nach den vor¬

liegenden Nachrichten nicht dazu angethan , aüf hohe i

Preise rechnen zu dürfen und noch weniger eine

große Vermehrung der Production von Weizen im

nächsten Jahre als rathsam erscheinen zu lassem ,

( N .- D . StaatSztg . )
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— Jemand fragte einen Knaben : » Lernst Dl »

auch in der Schule etwas Tüchtiges ? » Ach , ist " ! '

versetzte der Junge . » Warum nicht ? « » ES sind

Unserer so Biele und da hat der Lehrer bloS mit .

dem Prügeln zu thun : manchen Tag kommt er nicht
^

einmal rechi rum . -



Flußviukehr: Sceocrkebr Zus- :
. 21,760 3 327 25 .087
. / 8P16 ' 3 .272 -- 11,588
. 34,932 63,160 98 .092
. . 5,00l - 123 5,124
. 9,224 1,777 11,0lN
. 16,973 l4,8I6 31,789

.4 4 . 81 ! 4,207 9,018
. 903/ 4,485 5,388

4 .953 11,029 15,982
. 545 5,602 6,146
. 460 2 .012 .

' 2,472

jweine bekannte Thatsqch .e und ist ein solcher Irrthum
t' a auch schon sehr häufig vorgekvmmen ; daß aber

jemand am Hellen Tage einen mit Wasser gcfiillien
M, -atzen für einen Fußpfah , ansieht und denselben der

Länge nach als solchen benutz/ . , ist wohl ei „ e L >cIten >

lhrk . . So machte - es hie ;/hegte Nachniitkag ein jun -

igrr Mann , chsx,: M ^ .Ie ^ ? Kü ^en r« viel getyan .

Der lieben Zchusjugcnd gcreichle dieses außergemöhn -

lichc Ereigttiß I
'Ur l' esvnbci -e» Freude . <

— Nach Miühciluiig des - statistischen Bureaus

stellte sich . -de .r - Schi -fsfah,rkSverkehr in den ol¬

de n b n r g ische » Hasenplätzen , in Registerkvns
jegevcn , im Jahre 1879 wie folgt :

Flußvi
Oldenburg T
Mfleih

'T 7
Orale . .
Strohausen ,
Großensiel .
Rordeiihamm
Dcdderwardeis
Barelerhasen
Ellenserdamm
Hookstel . .
Horumersiel .

V : stEiwgcsaud -t . st Wie weil -der Kastengeist
in hiesiger Stadt um sich greift und gepflegt wird ,
erhellt daraus , daß Herr Tanzlehrer Wendel gezwun¬
gen ist , einen Tanz - Eursus für die Volks - und eine »
für die Bürger - Schulkinder cinzurichteist da die Letz¬
teren nicht mehr,mit de» . Erstcren ziisammen/tanzen ,
wollen . Sollte dieser Hochinuthsdünkel den Kindern

wohl von selbst gekommen sein oder haben die Eltern
Len Keim dazu in die Heize » der Kinder gelegt und

gepflegt ? Fast möchten mir Letzteres glauben ; Zienn
ein hiesiger Bürger erzählte uns — wir glauben , es
war iw April diM Jahre » , — daß er sein Kind
auch M Schule schicken müßte , aber noch nicht wisse ,
nach welcher . Er sei wohl gesonnen , cs nach der

Volksschule zinschicken, , abgr dann könne er sich da¬

rauf gefaßt machen , daß cs keine Spielcameraden
haben würde , denn er wohne so , daß sein Sohn nur
mit Kindern aus der Bürgerschule Umgang HM ,
und die betreffenden Eltern hätten sich dahin geäu¬
ßert , daß , wen » Franzi oder Heini nicht zur Bür¬

gerschule ginge , er nicht mehr mit ihren Kindern
spielen dürfe . — .Demnach also wären die Eltern
die Urheber jener

'
HStz

'
l 'ichshoKchüwunV .

'
iHrer

''

> . Es ist traurig , daß solche Zustände in u » serm
Ortel herrschen ; den » wo will das hinaus ? Es woh¬
nen hier viele wenig bemittelte Leute , die ihre Kin¬
der deshalb zur Bürgerschule schicken , um nur mit
den besser Situirien -,gleiche » Schritt zu halten , —

Handwerker, - die sich ihres Handwerks schämen und

gern mehr seinuiöchtenals sie sind und nun , da

Hans nicht mehr lern ! , was Hänschen versäumt -, ,
wenigstens ? ihre -Mnder höher hinaus , bringen wollen ,
daun aber , wenn ArbeitSiiiangel eiittritt , über -schlechte
Zeiten ,

'
wenig Verdienst und zu hohe Abgaben klagen .

Kein Wunder , wenn sie sich nicht nach der Decke
strecken ! Herrn Wendel aber wollen ivir wün¬

schen, daß er trotz alledem immer eine gut besuchte
s Schule haben möge . —
'

Golzwarden 3m Jahre 1879 wurde in
der Gemeinde Golzwarden die V c r st cheru » g von
triich tigen St ulen - auf Gegenseitigkeit gegründet
dieselbe fand sofort rege BeihciligilUg , indem 90

Personen dem Verein mit 139 Pferden und mit ei¬
nem Versicherungscaptlale vn 108,635 -//^ beitratcn .
Diese : Versicherung scheint großen Anklang gesunde »

zu haben , weil sich im Jahre 1880 mehrere Vereine

gebildet , auch dem Gvlzwarder Verein sind in diesem
Jahre die säiiimtlichen Gemeinden des Amtes Bra¬
ke beigclrctcn , so daß im ganzen 351 Pferde mit
einem Versicherungscapitale von 264 . 910v ? r ° ,
sichert gewesen . Das Rcsulat war ein sehr gün¬
stiges , weil von den versicherten Pferden im Jahre
1879 mir 3 Pferde mit einem Versicherungsbeträge
von s22y0 iin Jahre 1880 nur 5 Pferde mit

„einem Versicherniigsbetiagc von 3250 krepirt

sind ; der Versicherer hatte in diesen beide » Jahren
eindrittel der Versichern,,gssnnuue selbst zu tragen ,
dagegen ist in der staiigesiindenne Gcneraloarsamm -

inng am 21 . Oktober 1880 das Risiko des Versich¬
erers ans einvicricl dev Versicherungssumme festge --

stell ! . Für Hetzungs - und Taxationsgebühre », An -

schafsnng von Büchern und Staunen rc . wurden in
den beiten Jahren 1819 und 1880 xl . m . 25)0 ^

veräusgabk . Revarlirt wurden im Jahre 1879 von

je 100 Vcrstcherungscapital 80 Hoffentlich'
wird diese Versicherung noch mehr von ollen Seiten

unterstützt , damit dieselbe noch lange foribeslehc : die¬

selbe wird alsdann jedenfalls zur Hebung der Pferde¬

zucht beirragcn , da mancher Züchter unter diesen Um¬

ständen ein werihvvlleS Pferd zur Zucht verwenden
wird , weil die Versicherung Garantie für cvciit . Er¬

satz bieiek . _ _

** Hage ( Ostfrieslands . Die am 1 . , 2 . II . 3.
-November ungehaltene » Treibjagden des Herrn Gra¬

fen z » Inn - und Knyphausen in der Herrlichkeit Lü¬

tetsburg
'
ergaben : 253 Hasen , 18 Fasanenhähne , 17

Schnepfe » , 3 Feldhühner , 1 Bccajsiiie .

Vernülchlks .
— Ein theures Pfand kam am Montag in

einem Wwthslocal zur Iserlohn unter den Hammer .
Vor längerer Zeit ließ ein dortiger Gcschäftsman ein

Pferd , beiläufig gesagt einen alte » steifen Gaul ,
pfänden und in der Stallung eines Wirthslocal un -

tcrbringen . Da iu Folge Jntcroenireiis der Ver¬

kauf nicht gleich staltfiiiden durfte , und das Pferd

Inzwischen dnrchgcfütkert werden mußte , so erwuchsen
dem Pfandantragstellcr weit über zweihundert Mark

au Fütterungskosten , während das edle Thier für
vierundzanzig Mark als höchstes Gebot von der Fa¬
milie -des Gepfändeten wieder erstanden wurde .

/ — In der Nähe des Bahnhofs Gotha war vor

einigen Tggen ein großer Sandsteinblock auf die

Schiene » gewälzt . Der Bahnräumer der Maschine
beseitigte glücklicherweise das Hüidennß ohne weilcre

Folgen . Hätte hier am Viadukt , eine Entgleisung
des Schnellzuges stattgefunden , wäre dieselbe von

schreklichen Folgen gewesen , gen » der Biaduct ist
sehr hoch . Für die Entdeckung de » schurkischen Thä -

ters sind 1000 . / << Belohnung auSgesctzt .
— Welche Kosten die Heuschrecken verur -

ursachcn , zeigt ein Bericht des „ Golvs " aus Tiflis ,
worin es heißt : Ungefähr 3 Monate lang haben
die Arbeiten zur Vertilgung der Henschrecken gedau¬
ert . Welche kolossale Arbeitslast hierbei der Bevöl -

kerung zugesallen war , läßt sich schon daraus schlie¬
ßen , daß in dem Kreise Gori allein täglich gegen
20,000 Menschen in Thätigkeit waren , von denen

reichlich die Hälfte aus dem Kreise Achalzyck , aus

Ossetien Mid selbst aus Jmcreticn herbcigeholt wor¬
den war . Dafür waren aber auch von den Getrei¬
defeldern im Kreise im Ganzen bloß 2 Procent den

Heuschrecken zum Opfer gefallen . Ucbcrhaupt ist im

ganzen Lande für viele Millionen Getreide und Heu
gerettet worden , bei einem Aufwand seitens der Krone
von ungefähr nur 20,000 Rbl . und der erwähnten
Arbeit der Bevölkerung . Diese Arbeit hak freilich
selbstverständlich mdkrcc ». der ländlichen Bevölkerung
auch Jucht - genügest Schaden zugesügr . Eine Menge
Gärten sind iu Folge Hessen mibi stellt , viele Weizen¬
felder » » besäet und überhaupt

' eine .Menge wirth -

schaftlicher Arbeiten unausgesührt geblieben .
— Ein ehemaliger österreichischer Offizier , ein

noch junger , überaus kräftiger Mann , hat vor eiui -

ger Zeit binnen sieben Stunden den Plattensee zwi¬
schen Füred und Siosol frei ohne Apparat durch -

schwömmen . Es geschah dies in Folge einer Wette
mit einer russischen Dame , und die Belohnung für
-den Unternehmer soll in einem benutzten Handschuh
bestehen . Die ganze Breite des Plattensees , welcher
zu durchschwimmen war , beträgt über zwei deutsche
Meilen ; der Schwimmer kam wohlbehalten und an¬

geblich wenig ermüdet an ' S Ziel .
— Die R . Pr . Z . bringt einen interessanten

Artikel über » amerikanische Sweineschläch -
terei - , dem wir nur die für unsere Leser wichtige
Mittheilung entnehmen wollen , daß sich durch die in
den letzten Jahren stattgehabken kolossalen Maisern¬
ten , die das hauptsächlichste Schwcincfuttcr liefern ,
die Anzahl der Schweine in Nordamerika pro Jahr
durchschnittlich um Ist ^ Millionen vermehrten . Die

Zahl der in den großen Schlächtereien geschlachteten
und » verpackten " Schweine stieg seit 1876 von lOst ,
Millionen auf läcks , Millionen im Jahre 1879 .

— Jeder Pfennig , welchen der strebsame
Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnisse »
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des
Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Früchte . Es sollte daher nicht
übersehen werden , rechtzeitig auf die billigste und

reichhaltigste landwirthschaftliche Zeitung , welche in

Frankfurt a . M . unter dem Titel » Deutsche Allge¬
meine Zeitung für Landwirttischaft , Gartenbau
und Forstwesen " erscheint und alle 14 Tage eine

Gratisbeilage » Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -

wirthschaft " enthält , zu abonniren . Bei der Post
bestellt kostet dieselbe nur IT/A vierteljährlich ; von
der Expedition in Frankfurt a . M . unter Streifband
bezogen halbjährl . ^ 2 . 50 frei ins Haus geliefert .

Zilgekommeire und niWgangeue Schiffe.
Angekommen in Brake :

Nov . 3 . Disch . Sara , Schumacher , mit Feuersteinen v. Dstppe
4 . Dtsch . Christine , Müller , leer v . Geestemünde .
6 . „ Ceres , Remmers , mit Glasscherben v . Antwerpen .

„ Latharüm , Brummer , mit Kartoffeln v. Hamburg .

Abgegangen von Brake :
3 . Dtsch . Margaretha , Meents , leer nach Neuharlingersiel .

„ Anna , Habben , „ „ „
„ Moltke , Braue , mit deutschen Kohlen n . Mapaguez .

Holld . Arendina Hinderika , Reükena , mit Stäben n . Am¬
sterdam .

4 . Engl . l > Ardmore , Kirkpatrick , mit Schmen u . Asphalt
n . Croustadt .

Norm . Frithjvf , Magnussen , leer nach Grimstadt .
„ v Baltic , Ze üitz , leer n . Bremerhaven ._ ?

MMW Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders ausmerksam Es handelt sich hier um Original -

Loose zu einer so reichlich mit Haupt - Gewinnen ausgestattetzA
Berloosung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bethcilignug voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das volle Berlrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbenanntes Haus durch rm stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Wtidknverkaus.
Die zu großen Weiden rc . an den

nachbezeichnetctt Strecke » der Staats -
chaussceen im Amtsbezirke Brake sollen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
verkauft werden und zwar :

1) Chaussee Ovelgönne -
Schwei : -

Am Montag , den 15 . d . M .,
Morgens 9 Uhr ,

beiiOvklgönneElsaugeud , über Frieschen -
moür nach: Schmcittzm -

2) Cbaussee Popkenhöge -
Fedderwardersiel :

/ Am Dienstag , den Iß . d . M .»
5/ L Morgens 10 Uhr ,

bei Logemaniisdeich anfangend über Ovel¬
gönne nach Rodenkirchen zu.

3) Chaussee Oldenlmrg -
ÄvaEe :

Am Freitag , den 18 . d . M . .
, , MoegenS 10 Uhr ,

der MeherShof anfangend nach Popken¬
höge zu.

4) Chaussee Elsfleth -Brake '
Am Freitag , den 19 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
bei Käseburg anfangend nach Licncn zu .

Kauflicbhabcr werden cingcladen , und

sind die Bedingungen auf dem Amte ein -

zusehcn .
Brake , 1880 November 3 .

Amt :
. Strackerjan . ,

5 -, 6 ., 8 . il . 9, Nop . für d . Stadtgcmeistde Brake .
9v . u . 11 . Nov . für die Gmde . Hammelwarden
12 . „ Golzwarden ,
13 . u . 15». , , / „ , , , , Strückhausen ,
1ß,,u5 17 - -

, , „ „ Rodenkirchen ,
18 : u . 19 . „ „ I ^ Schwei ,
2S . '/ „ - „ - Ovelgönne ,
wobei bemerkt wird , daß das Hebungs¬
local jetzt ist dem frühetest Vankge -
bäude ist. . 5 ' / T ?-

'' '
. I

"

- Brake . ( , Die Änstsreccptur .

L« « Nisttenkartc »
liefert für 1 50 -f

11 . chiMiiibJ sincbffrnckt -rei

Trunksucht . imhöch
sten Stadium , beseitigt sicher mit ,
auch ohne Borwissen , unter Garantie
der Erfinder d . M . u . Specialist f.

Trunksucht -Leidende Th . Konetzky ,
Berlin bl . , Bernauerstr . 84 . Die

Wirksamkeit ist von Patienten vor

Königlich Preußischen und Bayerischen
Kreisgerichten eidlich bestätigt und

von einem SailiiätsratH gepfnft , At¬

teste gratis und franco , Nachahmer
beachte Man nicht , da man vo » die¬

ser Seite Namen und Atteste fälscht ,
überhaupt Schwindel treibt . ?

Da ich schon über
1 Jahr von meinem

svjährigen Trunksuchtsleiden - ge-

chciit worden bin , so sage ich Herrn
Tß . Könetz .ky meinen tausendfälti¬
ge» Dank . Abensv meine Familie u .
Freunde , die mit Erstaunen die Wir¬
kung des Mittels sahen , s Adolph
Vogel ib Hcrndarf . — Die Richtig
seit beglaubigt der Gemeindevorstand
und Schulzenamt , int Jüli 1880 .
(gez .) Wagner . s

-

Stadt Hamburg .
Brake . Sonntag , den 14 . Nsvber ,

TüP -
"

Zu zahlreichem Besuch ladet freund
lichst ein I . Paasch .

-

V r t i » «

Grobe schottische

Stück - u. Nuß -
Kohlen ,

Letztere dreifach gesiebt, per Hektoliter
4 HO -ß -frei in's . Haus .
Brake Job . - e Harde .

Der heutigen Nummer unse¬
rer Gesammtauflage liegt ein Prospekt
des bekannten Bankhauses Valoutm u .
6o . in Hamburg bei, worauf wir unsere
verehrst Leser besonders aufmerksam
Macken.



Hospital -Eröffnung .
Das hier nen eingerichtete und un¬

ter Leitung barmherziger Schwestern I
gestellte Hospital "ME wurde
heute eroMet .

Bra ^e , N . November I88O .
Der Vorstand.

^ I « 8S - x « 8t ! Lv84K « 8vI »vi » tL «; !

argenlm -p atent Schecke !
Für jcde bessere Familie empfehlenswerth !

In elegantem Fatzvn . Durchaus frei von oxidirenden Bestandlhcilen und von
vorzüglichster Dauerhaftigkeit der silberähnlichen Farbe , ist außer

echtem Silber allen anderen Fabrikaten vorzuziehcn .
6 Eßlöffel ^ 2,50 , 6 Gabeln ^ 2,50 . 6 Caffcclöffel ^ 1,00 . 6 Tisch -
mcsser mit Argenkinheflen und ff . Solinger Klingen ^ 4,00 . Diese 24 Stück
zusammen in schönem Carton nur 16 RRtti ' K .. — Dessertmesser 8 Dtzd . ^ 7,00
Dessertgabeln o/L 7,00 . 1 Suppenausschöpfer ^ 1,M . 1 Gemüselöffel ^ 1,00 .

1 Milchschöpfer ^ 1,00 .
Garantie durch Rücknahme im nicht couvcnircnden Fall .

4rZknUnkab«k von Mtielm Neu8er ln kölo am kdein,
I8gbel>eii8tr888e 7.

10 Mark . Die 8
Broschüre hier - 'KLemmB Pstent . M « skeMspfer

über u 1 . 20 Mark in allen Buchhandlungen .
ä. 2 , 5 u . 10 Mark , für Lungenkranke und solche, welche
an Affectionen der Brustorgane leiden .

Brust - « . Lungenschützer,
Hals-U« schläge, ML SSd ^NLL ' '^ -

/ 7ch / ' ^ / bei acutem u . chronischem Magen - u . Darm -
^ 1/ ^ 1441444 1 ^ 44 « z Catarrh , Magen -, Bauch - u .

'
Rippensell -Ent -

Zündungen , Hämorrhoiden , Leberschwellung ,
/ - ^ Milzafsection , Stuhlvcrhaltung , Obstruckion ,

PkteftKty ) , Gicht , Typhus , Nerveuleiden rc . , s , St . 9 M .

Gummi -Sohlen , Paar 1 Mark,
« mm » Wasserdichte Stoff - Röche , «>» » ». > Nicht

Gkbr . Sachs , Berlin N-Bädt Kirchstr. 1.

^ Brake . Die Erben des weiland
Schiffsbaumeisters .R . I ? 8 <ti vi > Kv

Fünshausen - Hammelmarden lassen am

Freitag , den 12. November
d. I . , Nachmittags präcise

1 Uhr anfangend,
im sterbehause der weiland I . F . Strenge
Witwe zu Fünfhausen - Hammelwarden
öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen :

1 ' ,2 bis 2 Fuder Heu , 2 Korbstühle ,
1 sopha , 12 Polsterstllhle , 2 Com -

.moden , 1 Eckschrank, 1 Lehnstuhl , 3
Tische , 2 Waschtische, 2 Koffer , 1
Filtrirfaß , 1 Tellerborte , 1 Kücheu¬
schrank , 1 Milchschrank , 1 Geuiü
feschrank, 1 Hausuhr , 1 andere Uhr ,
1 Zeugrolle , 1 Dtzd . Milchbaljcu ,
1 Butterkarne , 4 Eimer , 3 Betten ,
1 Setzbettstellc , 1 Closekk , 1 Spring¬
form , Messing -, Kupfer - , Blechge -
rälh und Eisenzeug , Porzellan und
Steingut , Glassacheu , Kücheugcrälh
aller und jeder Art , Fenstergardincn
und Tischdecken, überhaupt Alles ,
was sich in einem complelen Haus -

- halte vornüber .
Liebhaber ladet ein.

A . schüßler , Auct .

LrauRn -Brustsyrup
mit ffeilchessMlg ,

' bestes und . billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. : In Flacons s 50 1 ^
Und 1 ff ; .

Brake . M . V « V4 « Ä «8r O «

- ( Zuvermiethen :
. , Aus . 1 . Mai 1 .881 die von Frau Wwe

(bewohnte Wohuüng an bester Lage
5dr Stadt , worin seit Jahren ' Ladenge¬
schäft betrieben ist .

Brake . S . .

zur leier üer VollenäunK des

für HZLanoforte
von

LiiZM Neider .
Op. 57 , kreis 1 Llurst .

Mit Prachttitel :

Der vollendete Dom.
Bon dieser Gavotte wurden wäh¬

rend der Festzeit Tausende verkauft .
Dieselbe ist nicht schwer, aber sehr
wirkungsvoll und gefällig . Gegen
Einsendung des Betrages versende
krauvo .

k . ff . ffHriAer
' s VerlrrA

in Köln am Rhein . - °s
ILvt8IIIvI » I

dlästrvreikst Furaulirt uwod
äsu von äell Inu <kvirtüsoliaftIi6sten
ostowisülisll Vsrsuoiis - 8tg .tioller > rin
OlllentriULi , stiel, lstidettieim voröstont -
lioiitvll ksäinAUllLOll otv .

Preise , ^ nulvsen , tturuntie - keäiir -

AUllAvll eto . stesten auf iVllusest freo .
LU Oiüllsttzll .

Ouroil äioss OlllralltiolsistullA rvirä
äis vieltnost 8U8K68proviier »s LosorK -
lliss rvoKkll ullAleivlullÄssiKOu Olestlll-
tes , sorvis uuest frewäer soststälioster
NeirmsostmiASn v o 11 s t L u äiZ be¬
seitigt .

stSsselde eiDet sied misser tür kind -
vieii, klerste , delnveine ete . ebeiibdis vor -

rÜKlicli rum Wstrn vonsteMsel uuä ist
ckLSÄoIbs ivostl äas düii ^ kte kllttsr -
naittoi .

k . c . Melnner 8 .Vrsmeu .

Uäiipt Ken mn
ev.

1460,000 Ugrk.
Glücks-Anskigr.

l>ie tieninue ^s-

liuitirt tler 8ta <il .

LUl » irvtI » vjmiK, »NK « N «> VI »

Grwinn-Lhsnrrn
tier vom 8ts »te stgmdiiiA Agrmitirte » Zr« 88eu llelä - stotlerie , in ivelelier über

8 Millionen 600,000 Mark « M
8ieI » VI , , „ i88VI ».

Die Gewinne dieser vortyeUhliften Gcld -Lokterie. welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthalt/sind folgende , nämlich :

Der Ki »« 88lv Gewinn ist ev . LÄVOVO Mark ,
Prämie 250,000 Mk .

1 Gew . 8 150 .000 Mk .
1 Gew . n 100,000 Mk .
1 Gew . s 60,000 Mk .

50,000 Mki
40 .000 Mk .
30 .000 Mk .
25,000 Mt .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

1 Gew . s
2 Gew . 3
2 Gew . i>
5 Gew . s
2 Gew . s

12 Gew . s

1 Gew . n 12 .000 Mk .
24 Gew . g 10,000 Mk .

4 Gew . 8 8,000 Mk .
3 Gew . 8

52 Gew . 8
6 Gew . 8

108 Gew . 3
214 Gew . 8

10 Gew . 3
2 Gew . 8

6,000 Mk .
5 . 000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Btt .
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

533 Gew . g. 1000 Mk .
676 Gew . u 500 Mk .
950 Gew . u

65 Gew . u
100 Gew . a

26345 Gew . u.
2300 Gew . rr

70 Gew . a
7300 Gw . ->. 94 u . 67 Mk .
7850 Gw . u 40 u . 20 Mk .

300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abthcilungen zur 8tvl » v -
> ' « » Entscheidung .

Die ritte ist mntlieli festgestellt , und kostet
hierzu

das ganze Mgmassoos nur 0 Reichsmark,
das yaske Vrigiaassovs nur 3 Reichsmark,
das viertesOrigmassoos nur I '

>2 4teichsmark,
lind werden diese vom Staate garaiitirtcn Original -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -
vorschttß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.

Jeder der Bctheiligtcn erhält von mir neben seinem Original - Loose
auch den mit dem 8t » r»t,8 « ' ttppv >» versehenen OinÜKlnttl - 1* ! » »
Ui ' « tl8 und nach stattgehabier Ziehung 801 «> » < die »
Ziehungsliste uö » ukKeL

'oi ' ckvi ' t zugesandt .
Me limaMullK unü V6e8e»üunA Oer OenillliZelOer

erfolgt vo » , » ll ' «Sli ' vot an die Interessenten pi ' 0 » » z»t UI »Ä
8ti vi »K8lor Vv ^ 8 « I> Hv! eKenI, «; it .

Jede Besteiluug kann man einfach auf eine Postcinzahlungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis znm

LA . November
vertrauensvoll an

Samuel HeekMer 8rm .
Bangnier u . Wechsel- Comptoir in KUt»i »» du >' K »

Nttn Oikts äerrr Otüotrs ffis liirnff'

400,000 Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die tTlIiei ' l » v » v8rv KI ' 088V
8eItiv « »' r008U « 8 > welche von der hohen LLvKivI ' UIÜK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 416,640 zur sicheren
Enscheidnng kommen -

, darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

4100,666 speciell aber
1 Gewinn
1 Gewinn
l Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinue

s . Mk . 250,000
150,000
100.000

60,OM
60,000
40,MO
30,000

5 Gewinne ä Mk . 25,000
20,000
15.M0
12,MO
10,000
8,0M
5,000

108 Gewinne
214 Gewinne
533 Gewinne
676 Gewinne
950 Gewinne

26,345 Gewinne
rc.

LMr. 3,000
2,000
1,0m

500
300
138

rc.

2 Gewinne
12 Gewinne

1 Gewinn
24 Gewinne

4 Gewinne
52 Gewinne

Zur nächsten ersten Gewiunziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld
verloostmg kostet >

1 ganzes Original - Loos mir Mark K
1 halbes „ » „ ' 3
1 viertel „ ,, „ Isiz .

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzähknng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfali ansgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Origiiial -Löosc selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei'gefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten uNaukgefordcrt amtliche Listen . .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - G 'aräntke Und
kann durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden ,

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , n. a . solche von M . 250,600 ,
225,000 , 150 . 000 100 .0M . 80,000 , 60 .000 . 40 .000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der 8t » I ! sk < 8k < I > I ! td8 ! 8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten wir daher , um alle '

Aufträge änsführm zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 29 . November i>. I . zukommku zu
lassem

Uaaslnann 4 tziemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - Und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisrnbahn -Actim
und A '

nlehensloose .
ö * . 8 , LLir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosnng zur Betheiligung emladin ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch - stets prompte und tdelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer - geehrten : Interessenten zu er¬
langen . D . O .
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